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Uns kam es darauf an, die 
Probleme bis hinunter in den 
kleinsten Leitungsbereich her­
auszuarbeiten. Hauptinhalt 
dieses Programms sind solche 
Probleme, wie die Erreichung 
einer wissenschaftlichen Füh­
rungstätigkeit, angefangen vom 
Werkdirektor bis zum Leiter 
des kleinsten Kollektivs, die 
Erreichung einer wissenschaft­
lichen, auf die Perspektive ge­
richtete Planung als entschei­
dendes Instrument der Füh­
rungstätigkeit eines jeden Lei­
ters und die Vervollkomm­
nung des in sich geschlossenen 
Systems ökonomischer Hebel.
Die Arbeitsgruppe begann be­
reits im Dezember mit dem 
Studium der vorhandenen 
Grundsatzmaterialien der Par­
tei. Dazu kam eine Schulung 
durch den Genossen Wichler 
vom VEB Carl Zeiss, der uns 
die Erfahrungen seines Be­
triebes bei der Durchsetzung 
des neuen ökonomischen Sy­
stems darlegte.
Die Arbeitsgruppe wird ihren 
Entwurf im Monat Februar 
vor der Werkleitung und Par­
teileitung verteidigen.
Bei der Untersuchung kamen 
wir u. a. zu der Feststellung, 
daß, angefangen bei der Werk­
leitung, die auf die Perspek­
tive gerichtete wissenschaft­
liche Planung, ihre Optimali- 
tät, Kontinuität und Kom­
plexität noch nicht zum Haupt­
bestandteil der Führungstätig­
keit gemacht wurde. Es gibt 
bei uns Verantwortungsbe­
reiche, die nicht klar abge­
grenzt sind, was einerseits in 
vielen Fällen zu Kompetenz­
streitigkeiten führt, anderer­
seits verbirgt sich dahinter 
auch mangelnde Qualifikation. 
Es gibt auch solche Erschei­
nungen, daß einige Leitungs­
kräfte versuchen, Entscheidun­
gen, die von ihnen getroffen

werden müssen, auf überge­
ordnete Leiter abzuwälzen. 
Deshalb haben wir in un­
seren Grundsätzen u. a. solche 
Aufgaben konkret eingearbei­
tet, wie
1. die wissenschaftlich begrün­

dete Perspektive eines jeden 
Arbeitskollektivs,

2. den Reproduktionsprozeß zu 
erkennen und zu beherr­
schen, komplex und koordi­
niert zu leiten,

3. sachkundige sorgfältige Ent­
wicklung befähigter Lei­
tungskräfte,

4. Konzentration der Mittel auf 
die Schwerpunkte der Ent­
wicklung des Betriebes,

5. Anwendung modernster Mit­
tel und Methoden der Lei­
tungstätigkeit und Kontrolle 
der Arbeitsergebnisse mit 
ökonomischen Mitteln,

6. Einbeziehung der Arbeits­
kollektive zur Vervollkomm­
nung des Reproduktionspro­
zesses in unserem Betrieb.

Bei der Festlegung des organi­
sierten Studiums mußten ideo­
logische Auseinandersetzungen 
mit einigen Funktionären ge­
führt werden, die die Not­
wendigkeit des Studiums nicht 
einsehen wollten. Das Studium 
und die Beratung der Pro­
bleme sowie die am 10. Januar 
durchgeführte Funktionärkon­
ferenz im Betrieb bildeten 
auch den Ausgangspunkt für 
die Ergänzung der Wettbe­
werbskonzeption des Betrie­
bes unter Berücksichtigung des 
Aufrufes der WB Polygraph. 
Diese Methode des Vertraut- 
machens mit den Problemen 
des 11. Plenums hat sich 
auch fruchtbringend auf die 
Mitgliederversammlungen der 
Grundorganisation in unserem 
Betrieb ausgewirkt. Insgesamt 
schätzen wir ein, daß unsere 
Mitgliederversammlungen ein

höheres Niveau gegenüber den 
früheren erreicht haben. Die 
politisch-ideologischen Pro­
bleme wurden richtig heraus­
gearbeitet und es wurden Maß­
nahmen zur Verbesserung der 
Führungstätigkeit der Partei 
beschlossen. In allen Mit­
gliederversammlungen gab es 
eine gute Initiative zur Wei­
terführung des Wettbewerbs 
zu Ehren des 20. Jahrestages 
der Gründung der Partei. Da­
bei konzentrierten sich die 
Genossen besonders auf die 
bessere Ausnutzung der Ma­
schinen und Aggregate und die 
Verbesserung der Technologie, 
um einen hohen ökonomischen 
Nutzeffekt zu erreichen.
Im Rohrbereich, wo es eine 
gründliche Vorbereitung der 
Mitgliederversammlungen gab, 
wollen die Genossen durch 
Verbesserung der Technologie 
und Übergang zum 4-Schicht- 
system die Produktion wesent­
lich erhöhen. Dabei wollen sie 
zugleich den Ausschuß senken. 
Das bedeutet eine Erhöhung 
des Gewinns um 160 000 MDN. 
Durch die Verbesserung der 
Technologie wird eine Lohn­
fondssumme in Höhe von 
18 000 MDN im Jahr einge­
spart werden. Im Beschluß der 
Grundorganisation Optik wird 
allein durch Verbesserung der 
Schmelztechnologie bei zwei 
Glastypen, was zur Senkung 
von Fehlschmelzen führt, im 
Jahre 1966 eine Mehrproduk­
tion von über 500 000 MDN 
erreicht. Die Senkung der 
Fehlschmelzen bringen einen 
zusätzlichen Gewinn von über 
500 000 MDN.

Das organisierte Studium so­
wie die Seminare werden jetzt 
in allen Gewerkschaftsgrup­
pen weitergeführt. Wir sind 
überzeugt, daß die bereits er­
reichte Initiative durch die 
Mitgliederversammlungen auch
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